
1. Platz Technik und den Sonderpreis für einen besonders gut gelungenen Stand 

erhielt Lukas Pajak: Automatisierung einer Meteor-Kamera 

Seit 2009 steht auf unserem Schuldach eine 

Meteorkamera, die unsere damalige Astro-AG-Schülerin 

Sophia Haude konzipiert und gebaut hat. Der Betrieb war 

aber seitdem nur analog möglich, die Bilder wurden auf 

Diafilmen belichtet, per Hand musste die Kamera gespannt 

und per Zeitschaltuhr die Länge der Auslösezeit eingestellt 

werden. Aber nun kam Lukas: Fasziniert von der 

eigentlichen Projektidee, eine lückenlose Überwachung 

des Wuppertaler Nachthimmels zu ermöglichen und mit 

etwas Glück Meteore  auf der Erde als Überreste von 

beobachteten Feuerkugeln zu finden, überlegte er sich ein 

Konzept für die volle Automatisierung des 

Kamerabetriebs. Dazu mussten natürlich alle 

Komponenten ausgewechselt werden und als Ziel setzte er 

sich: Automatisierte Anfertigung von nächtlichen 

Aufnahmen mit Upload auf den Schulserver, wobei ein 

Lichtsensor (gesteuert von einem Raspberry Pi 

(Einplatinencomputer) den Beginn, die Belichtungszeit 

und das Aufnahmeende am nächsten Morgen regelt. 

Daran ist schon so mancher Profi gescheitert, denn die 

meisten Meteorkameras im Europäischen Feuerkugelnetz 

werden immer noch per Hand bedient. Nicht aber bei Lukas: Sein System funktioniert nach Überwindung 

zahlreicher Hürden und Problemen mittlerweile einwandfrei. 


